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Sockel 
ca. 90 cm

Terrasse

Heiz- und Kühldecke 
mit Akustikplatte

Küchendecke

Heiz- und Kühldecke 
mit Akustikplatte

Heiz- und Kühldecke 
mit Akustikplatte

Heiz- und Kühldecke 
mit Akustikplatte
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Randfuge Abluft 2cm 4-seitig
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3.4 Montage der Grundkonstruktion

Die Unterkonstruktion wird aus CD 60/27 Deckenprofilen 
nach DIN 18182 und DIN EN 14195 hergestellt. Die Verbin-
dung der Grundprofile mit den Tragprofilen erfolgt mittels 
Kreuzschnellverbindern. Der max. Abstand der Grundprofile 
beträgt ≤ 800 mm. Auswechselungen für Einbauten sind 
unter Berücksichtigung der Profilabstände möglich. Der 

maximale Überstand des Grundprofils zum letzten Abhän-
ger darf 250 mm nicht überschreiten. Der Achsabstand der 
Tragprofile beträgt max. 333 mm für Varicool Eco S. Grund-
legend entspricht der Aufbau der Unterkonstruktion dem von 
Standard - Gipskartondecken. Einen exemplarischen Auf-
bau zeigt die Abb. unten.

333

ca.100

333

≤ 800

ca. 250

≤ 800
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3.7 Beplankung

Es sind Gipsthermoplatten nach DIN EN 520 sowie DIN EN 
14190 zu verwenden. Die Vorschriften nach den Richtlinien 
des BVG sind einzuhalten. Bei der Beplankung sind die 
Vorgaben der Gipsplattenindustrie (Dehnfugen, Randaus
bildungen, Schraubabstände etc.) einzuhalten.

Die Hinterlegung der Plattenstöße richtet sich nach den 
gültigen Trockenbaurichtlinien. Die maximale Auskragung 
der Gipsplatte darf 100 mm nicht überschreiten.

Verschraubung
Als Schraubabstände gelten die Vorgaben der Gipsplat-
tenindustrie. Die Platten sind in Tragprofilrichtung mit einem 
Abstand von max. 170 mm zu verschrauben. 

Bei Gipslochplatten ist die erste Schraubenreihe im 1. Profil 
nach der 1. Lochreihe anzuordnen.

Schrauben sind mit einem Trockenbauanschlag einzu-
schrauben. Spezielle Verarbeitungsrichtlinien und Montage
anweisungen der Gipsindustrie sind einzuhalten.

Dehnungsfugen
Dehnungsfugen müssen gemäß DIN 18181 nach spätestens 
15 m Feldlänge, sowie im Bereich von Rohbaudehnfugen 
vorgesehen werden. Außerdem müssen sie im Bereich von 
Einschnürungen, die z.B. bei Fluren oft anzutreffen sind, 
ausgeführt werden. Bei Kühldecken max 100 m², Länge pro 
Seite 15 m, Heizen max. 75 m², Länge pro Seite 7,5 m.

Anordnung Gipsplatten ungelocht (nach Vorschrift Trockenbau)

Schraubabstände

Anordnung Gipsplatten gelocht (nach Vorschrift Trockenbau)

mind.
400 mm

m
ax

. 1
7
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m

>25 ≤ 20 >25Dehnungsfugen

1 	 Plattenstreifen mit Fugenfüller leicht �einseitig kleben bzw. schrauben

2 	 Tragprofil CD 60x27 Akustik-thermoplatte gelocht mit �ungelochtem Rand 
und �V-Fräsung

1

2
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Wandanschlüsse
Wandanschlüsse sind nach den gültigen Vorgaben der Gips-
plattenhersteller zu montieren.

Die Auskragung nach der letzten Schraubstelle darf max. 
100 mm betragen.

 max. 250 mm

 max. 250 mm

GK-Wandanschluss stumpf

1 	 GK-Platte

2 	 Nonius-Hänger

3 	 Varicool Eco S

GK-Wandanschluss offen

1 	 GK-Decke 

2 	 Nonius-Hänger

3 	 Varicool Eco S

4 	 CD-Profil

5 	 Alu-Kantenschutz

1

1

2

2

3

3

4

5
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